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Ferienzeit, alle freuen sich darauf, die Schüler, die Lehrer und die Eltern, alle sehnen
sich nach Erholung, aber nicht alle suchen die Erholung auf gleiche Weise. Für die
einen gilt Ferienzeit Reisezeit, sie sind zum Teil schon startbereit, bevor die letzte
Schulstunde zu Ende ist, andere wiederum nehmen's ruhiger und verreisen später
oder überhaupt nicht. Für die letzteren gilt Ferienzeit Ruhezeit, oder vielleicht sind
es auch Ferien von der Zeit, Zeitferien. Zeitloses zu gewähren, sei der Sinn der Zeit,
hat Ernst Jünger in seinem letzten Buch geschrieben. Ich hoffe, dass sich auch unter
meinen Lesern einige finden lassen, die in den Ferien Ruhe, Ferien von der Zeit,
Zeitloses suchen. Ihnen empfehle ich die Auseinandersetzung mit den vom Schweizerischen

Lehrerverein anlässlich des Lehrertages 1985 verabschiedeten Grundsätzen
zur Volksschule. Ich weiss, gegen Grundsätze, Leitgedanken usw. erhebt sich sofort
Widerspruch, vor allem bei Lehrern; denn jeder Lehrer hat doch seine Grundsätze.
Sie schriftlich festzuhalten ist überflüssig, heisst es allemal. Trotzdem, die dauernde
Auseinandersetzung mit Grundsätzen ist nötig, wenn wir unserer Erziehungsaufgabe

gerecht werden wollen. Ferienzeit als Zeitferien schafft die Voraussetzung
dafür.

Die nachfolgenden Grundsätze wurden von den Delegierten des SLV anlässlich des
«Lehrertages» am 11. Mai 1985 als Grundlage für weitere Diskussionen einstimmig
gutgeheissen.

Für die Abfassung der «Grundsätze» galten verschiedene Vorbedingungen; sie wurden

am «Lehrertag» kurz dargestellt und müssen hier zum besseren Verständnis
wiederholt werden:

I. Es gibt bereits eine beeindruckende Reihe von LEITIDEEN-Papieren, von
BILDUNGSKONZEPTEN usw., ausgearbeitet von Pädagogen, Bildungsfachleuten,
geläutert und ebenso oft auch verwässert durch Stellungnahmen von Verbänden,
politischen Parteien, Organisationen, engagierten Persönlichkeiten:
Wir wollten kein umfassendes Bildungskonzept vorlegen.
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Auftrag und Chance der Volksschule
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